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1 Internationale Auentagung im Nationalpark 
Unteres Odertal "Daten vom Fluss":
Schutz und Erhalt von Auenlandschaften

V om 22. ­ 24. September 2016 fand im NATU­
RA 2000 Haus im Nationalparkzentrum Un­

teres  Odertal  in  Criewen  eine  internationale 
Auentagung  statt.  Donnerstag  und  Freitag  waren 
zahlreiche  Vorträge  zu  den  Themen  Ökologie  und 
Zustand von Flussauen sowie integratives Manage­
ment  von  grenzüberschreitenden  Schutzgebieten 
in  Flusskorridoren  und  Auenlandschaften.  vorge­
sehen, am Sonnabend dann eine Exkursion für alle 
TeilnehmerInnen  der  Tagung.  Die  Tagung  hatte 
einen  deutsch­polnisch­europäischen  Fokus,  mit 
Schwerpunkt Oder und Oderaue. 

Während  dieser  drei  fachlich  intensiven  und  an­
spruchsvollen Tage wurden von ca. 80 Teilnehme­
rinnen und Teilnehmern in 35 Vorträgen vielfältige 
Erfahrungen  zu  den  Themen  Erhalt  und  Schutz, 
Verbesserung  und  Renaturierung,  aber  auch  der 
landwirtschaftlichen  und  touristischen  Nutzung 
aus  verschiedenen  Flussgebieten  präsentiert  und 
diskutiert. 

Die Veranstaltung wurde am Donnerstagvormittag 
mit  einem  Referat  von  Dr.  Tobias  Salathé, 
RAMSAR  (Vereinigung  zum  Schutz  von  Feuchtge­
bieten von internationaler Bedeutung) eröffnet. Im 
Anschluss  wurden  methodische  Aspekte  zum  Mo­
nitoring  von  Auenlandschaften,  zu  Erfassung  und 

Austausch wissenschaftlicher Daten diskutiert. Au­
en  als  Flächenfilter  für  Stofffrachten  und  Retenti­
onsgebiet  für  Wasser  waren  ein  weiteres  Thema  . 
Den  Abschluss  der  fachlichen  Präsentationen  bil­
dete  ein  Vortrag  über  die  beeindruckende  Niede­
rung der Warta in Polen. 

Den wissenschaftlichen Fokus des Tages erweiterte 
und  bereicherte  am  Abend  Uwe  Rada,  Journalist 
und  Autor  der  Tageszeitung  TAZ.  Zusammen  mit 
Anna  Sprusinska    lasen  sie  zu  fortgeschrittener 
kühler  Stunde  zweisprachig  –  deutsch  und 
polnisch ­ aus seinem Buch „Die Oder: Lebenslauf 
eines  Flusses“  und  luden  so  zu  einer  kulturellen 
Spurensuche  beidseitig  der  Oder  ein.  Der 
vielseitige  Tag  wurde  mit  einem  vorzüglichen 
Abendessen  in  der  Gaststätte  „Zur  Linde“  in 
Criewen  mit  Wildschwein,  Wels,  Gemüse, 
Milchreis  und  Apfelwein  aus  der  Region 
abgeschlossen.

Der zweite Tag begann mit einem Vortrag von Ste­
phan  Gunkel,  Flussbüro  Erfurt,  über  die  Auswei­
sung  der  türkischen  Stadt  Diyabarkir  mit  den  in 
der  Aue  des  Tigris  gelegenen  Hevsel­Gärten  als 
UNESCO­Weltkulturerbe. 

Der  fachliche  Fokus  lag  an  diesem  Tag  auf 
Arbeiten  zur  faunistischen  und  floristischen 
Ausstattung  sowie  auf  der  Dynamik  und 
Veränderung  von  Auenökosystemen.  Beispielhaft 
wurden  dabei  u.a.  das  Untere  Odertal  sowie  die 
Elb­,  Rhein­  und  Havelaue  betrachtet.  Absolven­
tInnen  und  WissenschaftlerInnen  verschiedener 
Universitäten  und  Hochschulen  stellten  ihre  Ab­
schlussarbeiten  in Form von Postern vor. Ein  lan­
ger erkenntnissreicher Tag endete mit erfolg­ und 
aussichtsreichen Beispielen zur Renaturierung von 
Auwäldern und Auenlandschaften.
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Auf der Exkursion am Sonnabend bei strahlendem 
Sonnenschein  zwischen  Criewen  und  Stützkow 
wurden  charakteristische  Landschaftsausschnitte 
und  erfolgreiche  integrative  Maßnahmen  der 
Nationalparkverwaltung  zum  Schutz  und  der 
Wiederherstellung  von  Lebensräumen,  z.B.  durch 
ein  abgestimmtes  dynamisches  Grünland­
mangement vorgestellt.

Rückblickend  auf  die  Veranstaltung  möchte  ich 
mich  sehr  herzlich  bei  allen  ReferentInnen  und 
Diskutanten  für  die  hervorragenden  Beiträge,  für 
die  Diskussionen,  für  das  Teilen  von  Erkenntnis­
sen  und  Erfahrungen  und  für  die  Teilnahme  be­
danken. Mit der Exkursion am Sonnabend hat sich 
das Odertal von seiner schönsten Seite präsentiert.

Marcin  Dziubek  und  sein  Kollege  haben  in  einem 
Übersetzungsmarathon  höchst  konzentriert  die 
deutsch­polnische  Sprachbarierre  zu  überwinden 
geholfen. Respekt und vielen Dank!

Ja,  die  gesteckten  Ziele  für  die  Tagung  haben  wir 
erreicht:  eben  einen  deutsch­polnischen  Erfah­
rungsaustausch  von  Experten  aus  dem  gesamten 
Bundesgebiet  und  Polen  über  Auenökosysteme, 
verbunden mit einem gegenseitigen Kennenlernen 
im Nationalpark Unteres Odertal, zu initiieren.

An  dieser  Stelle  möchte  ich  ganz  herzlich  Laura 
Danzeisen  und  den  Studierenden  und  Absolven­
tInnen  des  Studienganges  Landschaftsnutzung 
und Naturschutz an der HNEE danken: Rosa Wal­
low,  Lisa  Herzog,  Johannes  Wentz  und  Jenny 
Grünwald, die die Tagung so gut gemanagt haben. 
Ein ganz herzlicher Dank geht auch an Christl Bra­
de  vom  Nationalparkladen  und  an  Heike 
Flemming,  Nationalparkverwaltung,  für  die 
umsichtige  Organisation  von  Technik  und 
Veranstaltungsraum.

Ich  freue  mich  auf  die  nächste  Tagung  im  Jahr 
2017!

Fotos: Tim Bornholdt




